
Rohstoff-
schatz
Handy

Recycling statt Schublade

Sonderausstellung der Messe München  
mit Unterstützung des Bayerischen Staatsministeriums 

für Umwelt und Gesundheit

Erstnutzer verwenden ihr neues 
Handy ca. 12-18 Monate lang. 
Dann wird es zurückgegeben, 
verkauft, verschenkt – oder aufbe-
wahrt mit der Idee, es als Zweit- 
oder Reservehandy zu nutzen. Oft 
trifft es in einer dunklen Schublade 
auf 2 bis 3 weitere Handys.

Zweitnutzer verwenden ihr 
gebraucht gekauftes oder ge-
schenktes Gerät im Schnitt 1-2 
Jahre. Selten länger, v.a. weil mit 
neuen Verträgen auch günstig 
neue Handys angeboten werden.

Notfallnutzer haben meist 
das Nachsehen. Althandys sind 
als Notfallgeräte nur bedingt 
verwendbar. Viele funktionieren 
im entscheidenden Moment nicht, 
weil der Akku nicht regelmäßig 
ent- und aufgeladen wurde oder 
die Tasten defekt sind.

Verschenker bereiten mit ihren 
älteren Geräten dem Beschenkten 
nur bedingt Freude. Meist sind die 
Displays zu klein, die Geräte haben 
kaum Funktionen, geringe Batterie-
leistung oder die Tastenkontakte 
sind abgenutzt.

Welcher Typ sind Sie?Machen Sie den  
Reservehandy-Check!

neinja

neinja Zustand 
in Ordnung

       Erinnerungs-
   stück

Handy 
einrahmen

Handy
behalten

Handy verkaufen 
Onlineplattform

Handy verschenken 
an Wiederverwender

neinja Handy 
funktioniert

neinja Reservehandy 
vorhanden

neinja Online-Verkauf 
bringt mehr als 5 € 

neinja  Geschenk-
tauglich

„Ich hab‘ da  
ein Handy in der  
Schublade ...“

„Wenn Sie Ihr altes Handy 
auf die Ersatzbank schicken, 
überprüfen Sie bitte von 
Zeit zu Zeit die Funktions-
fähigkeit. Geben Sie bei der 
Gelegenheit alle anderen, 
noch älteren oder gar 
kaputten Handys aus Ihrer 
Reserveschublade gleich in 
die Althandy-Sammlung!“

Rohstoffgewinnung

Rohstoff- 
kreislauf 

Herstellung

Benutzung Wiederverwendung

Sammlung

Recycling

Ziel ist die Rückführung der 
gewonnenen Sekundärrohstoffe 
in den Wirtschaftskreislauf zur 
Herstellung neuer Produkte.

Statt nur auf die Erschließung 
neuer Abbaugebiete zu setzen, 
ist es für Wirtschaft und Verbrau-
cher wesentlich, die in unseren 
Geräten enthaltenen Wertstoffe 
zu recyceln und dem Rohstoff-
kreislauf zu erhalten.

8 g Kupfer 
stecken in mir

8 mg Palladium 
stecken in mir

So geht’s ....
„Bring’s mit”  
Bei Recycling-Aktionen wie z.B. 
„Handy clever entsorgen” des 
Bayerischen Staatsministeriums 
für Umwelt und Gesundheit 
werden Handys betriebsstättennah 
gesammelt. 

„Bring’s hin” 
Gesammelt werden Althandys in 
Wertstoffhöfen der Gemeinden, 
in den Handy-Shops einiger Netz-
betreiber sowie bei Vereinen und 
Gemeinnützigen Einrichtungen in 
Kooperation mit einem der zugelas-
senen Rücknahmesysteme. 

„Schick’s ein”  
Mobilfunknetzbetreiber und auch 
Gemeinnützige Unternehmen sam-
meln Altgeräte auf dem Postweg 
mit Hilfe von Sammelkuverts.
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                                                            Abgeben darf jeder,  
                                                               sammeln nur Qualifizierte.   

Nach deutschem Elektro-Gesetz dürfen  
nur öffentlich-rechtliche Entsorgungsträger (örE),  

Hersteller und Vertreiber Althandys über eigene  
Rücknahmesysteme annehmen. 

25 mg Gold 
stecken in mir
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Bayerisches Staatsministerium für 
Umwelt und Gesundheit
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